
 

Kleine Anfrage 

Dr. Dr. Rainer Rahn (AfD), Bernd Vohl (AfD) vom 01.04.2019 

Bagatellsteuern 

und  

Antwort  

Minister des Innern und für Sport 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. Welche Arten von kommunalen Bagatellsteuern werden in Hessen erhoben (konkret nach Steuer-

arten)? 
 
In Hessen können die Gemeinden nach § 7 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) ört-
liche Verbrauch- und Aufwandsteuern erheben. Nach dem KAG haben die Gemeinden die Mög-
lichkeit, im Wege des Steuerfindungsrechts eigenverantwortlich darüber zu entscheiden, welche 
örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern in der Gemeinde durch Erlass einer entsprechenden 
Satzung erhoben werden. Nach § 7 Abs. 2 KAG können die Gemeinden derartige Steuern erhe-
ben, soweit diese nicht den Landkreisen vorbehalten sind oder bereits vom Land erhoben wer-
den. Die Landkreise und die kreisfreien Städte können nach § 8 KAG Steuern auf die Ausübung 
des Jagdrechts (Jagdsteuer) und des Fischereirechts (Fischereisteuer) sowie die Gaststättener-
laubnissteuer erheben.  
 
In den Gemeinden gibt es Steuersatzungen zur Hundesteuer, Pferdesteuer, Übernachtungssteuer, 
Vergnügungssteuer (dabei überwiegend Spielapparatesteuer), Wettbürosteuer und Zweitwoh-
nungssteuer. 
 
 
Frage 2. Liegen der Landesregierung aktuell neue Anträge zur Genehmigung von neuen kommunalen 

Steuern vor? 
 
Nein.  
 
 
Frage 3. Von welchen Kommunen und mit welchem Aufkommen werden in Hessen so genannte Bagatell-

steuern erhoben? 
 
Von allen hessischen Gemeinden werden Bagatellsteuern erhoben, wobei die Hundesteuer und 
die Spielapparatesteuer am weitesten verbreitet sind. Von den 21 hessischen Landkreisen erhe-
ben die folgenden 13 Landkreise Bagatellsteuern: Darmstadt-Dieburg, Gießen, Groß-Gerau, 
Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Lahn-Dill-Kreis, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Oden-
waldkreis, Schwalm-Eder-Kreis, Vogelsbergkreis, Waldeck-Frankenberg, Werra-Meißner-
Kreis.  Das Bagatell-Steueraufkommen insgesamt ist für die einzelnen Kommunen aus der in der 
Anlage befindlichen Auflistung des Hessischen Statistischen Landesamts mit Stand vom 5. April 
2019 erkennbar (siehe Anlage). 
 
 
Frage 4. In welchen Fällen seit 2010 wurde die Einführung einer neuen Bagatellsteuer nicht genehmigt? 
 
Die früher gesetzlich geforderte aufsichtsbehördliche Genehmigung und vorherige Zustimmung 
des Ministers des Innern bei der Einführung bisher im Land nicht erhobener Steuern ist bereits 
mit der Gesetzesänderung des KAG vom 31. Oktober 1991 entfallen. 
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Frage 5. Wie hoch ist das Steueraufkommen insgesamt bzw. pro Kopf, dass durch die Bagatellsteuern er-

reicht wird (Brutto und nach Abzug der zu ihrer Erhebung notwendigen Verwaltungskosten)? 
 
Das Bagatell-Steueraufkommen ist auch je Einwohner aus der Auflistung des Hessischen Statis-
tischen Landesamts vom 5. April 2019 erkennbar. Daten der zur Steuererhebung notwendigen 
Verwaltungskosten liegen nicht vor (siehe Anlage). 
 
 
Frage 6. Sieht die Landesregierung die Gefahr, dass die „Steuerschraube überdreht“ wird? 
 
Nach Einschätzung der Landesregierung gehen die hessischen Kommunen bei der Einführung 
und Erhebung von Bagatellsteuern maßvoll um. So wird z. B. die Pferdesteuer nur in Kirch-
heim und Schlangenbad sowie in Bad Sooden-Allendorf, wo eine Abschaffung ab dem Jahr 
2021 geplant ist, erhoben. Im Übrigen wäre bei einem landesrechtlichen Verbot einer bestimm-
ten Gemeindesteuer die Konnexität zu prüfen, da es sich dann um das Verbot einer kommunalen 
Einnahmequelle handeln würde. 
 
 
Wiesbaden, 9. Mai 2019 

Peter Beuth 
 
 
 
 
Anlage(n): 

Die komplette Drucksache inklusive der Anlage(n) 
kann im Landtagsinformationssystem unter: 

 http://starweb.hessen.de abgerufen werden. 
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